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Keine Ortszeitung, aber

Anliegerbeiträge
n cht in Stein geme ßelt

lnformationen, die Sie haben solltenl 27 Feh.nat 2019

Es gab noch 37 Klometer unbefes-
tgte An iegerstraßen n lnserem Ort,
als in den Jahren 2009 bls 2011 das
Sträßenausbauprogramm erarbetet
wurde. De Rechisgrundlage dafür
b ldet das Bundesbaugesetz, das d e
Erhebung von An legerbe trägen für
Straßen vors eht. wo vor dem 3. Ok-
tober 1990 noch kelnerlei Ausbau
edo gt war. um d ese geht es n mei-
nem Art kel.
Nach dem Bundesbauoesetz wLrrde
bs heute verfahren und de Grund-
siückse gentümer n Petershagen/Eg-
gersdorf haben die Kosten entspre-
chend der ört ichen Satzung in der
Regel zu 90 Prozent getragen Ab-
hängig von Gr!ndstücksgröße und
konkretem Ausbauaufwand sind d ese
Belastungen u. U. erhebich, steigern
aber auch den Wert der lrnmob le.
Das Bundesverfassungsger cht hat
d e Rechtnräß gkeit der Erhebung von
Ersch ießungsbeiträgen der An eger
bestätiot Nur so waT es unsereT ml
anderen Vorhaben vor allem den
Schu en. finanz eLl hoch belasteten
Geme nde mögLlch sysiematsch zu
bauen !nd die unbefesilgien An e'
gerstraßen auf heute etwa 20 Kiome-
ter zu reduz eren
lnsbesondere 2014 und 2018 wLrrde
unter Bete igung der Grundslücks-
eigentümer in unserem Ort das we-
lere Vorgehen präzis ert, der Ausbau
rnancher Siraße zetwelg sogar z!-
rückgeste lt. Nun wurden in Branden-
burg Untercchrften dafür gesammet
Anliegerbeiträge abzuschaffen oder
zum ndesl drast sch zu T-oduz eTen

Darauf reagieren de Fraktonen der
Landesreg erung SPD und L nke
ndem s e n Ausslcht slel en Be träge
für den Ausbau bereits vorhandener
Straßen zukünftg nlcht mehr zu er
heben. Alein das kostet das Land
jähr ich m ndestens 25 I\4jo. Euro.
lvlehr (ginge) nicht.
Dennoch wartet manche Kommune
jetzt ab und veßchiebt auch den ge-
planten Bau von b sher unbefest qten
Anlegerstraßen. Das wird sch ncht
auszah en: Baubetriebe bekomrnen
vorüberoehend wen qer Aufträqe und

lFon'etzung )

Kommunalwahl am 26. Mai 2019

Das sind unsere Kandidaten

ln der [,'litgliederversamm ung am 14. Februar wurden nach der geltenden Wahlordn!ng
n geheimer Wahlauigeslelt: mFotov. n.r. w fred Herte Andre6 N4ü ler Anneole
Hofmann, Peter Krischker, Thomas Kraatz, S eglred K nd er, Dr Dors Ba!er, Harad
Gansel Sascha Trutt-Röss er, Jens BLrrghardt

Neben laiglahrg erfalrrenen siehen damt filni Kandidaten erstrnalg aLri unserer Lsie
fLlr Petershagen/Eggersdod A!clr s e haben s ch schon für Komm!nalpo Uk engag efi.
n der nächsten Ausgabe erfahren Sie mehr zr den Kandidaten Lrnd unserem Programm

Nach dem Kinderbauernhof

Was mir wichtig ist
Auf dem Hof in der Dorfstraße muss
wieder Leben einziehen Von der Ge
meinde erst vor einigen Jahren erwor-
ben und m I erheb ichem Aufwand so-
we Bürgedleiß san ert, soll d ese den
historischen Dorfkern mit prägende
An age in angernessener Weise auch
für die Büroer weder qeöflnet wer-
den. Nach we vor st an dieser Ste e
en Angebot für Kinder sehr gefragt.
Sie wolen T-.re beobachten. füttern
und streicheln.
Der b sher ge K nderbauernhof ist
nach der im November getroffenen
Entsche dung der Gerneindevertre-
tung pass6. Aber es lohnt sch, jetzt
d e Weichen ohne großen Zeitverlust
neu zu stelen und m t den möglchen
nteressenten ein tragfähiges Konzept

zurn gegensetigen Nutzen zlr finden.
Materie ler Gewnn kann dafür ncht
der e nzige Maßstab se..
[{it großem lnteresse und ener Por-
ton Ungeduld sehe ich ener Enbe-
ziehung der Bürger n de Enische
dungsfindung enigegen. Nach großer
Enttäuschung gilt es in einem irans-
parenten Verfahren enen neuen An-
fang zu gestalten, den ich geme nsam

mt veen sch engagierenden Bür-
gern unlerstützen möchte. Auch des
halb kandidiere ich für d e Geme nde-
vertretung

Ein Eigentor
ist manchma wen ger fo genschwer,
as deT von der Gemeindevertretung
gefasste Besch uss zur Aufhebung
der gemeindlchen Baurnschutzsat-
zung. Scher, dese Satzung hat de
Gemüter bewegt Über die Jahre
mehrfach geändert, ging se engen
Naturfrelrnden ncht weit 9enug an
dere Bürger empfanden sle als Gän-
gelung und enen rnassiven Eingrff n
prvate Rechte. Es fand slch n der
Geme ndevertretung ke ne N4ehrheit,

die n deser Probemlage rechtzetig
einen tragfäh gen Komprom ss eni
w ckelt hätte.
Nun st die örtiche Baumschutzsat-
zung kompett weg. Damit slnd aber
eben nicht, wie mancher hoffte, ale
Regeln beseitigt. Das Fä len von Bäu-
men st n der Praxis rnltunter sogar
komp izierter geworden. Es gli wie
bisher das BLrndesnatLrrschutzgesetz,

lFansetzuns. )
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später beste lte Lestungen werden
wie.ler teLrrer sein a s heLne

Viele Grundstückse gentümer haben
sejt Jahrzehnten hre Beträge be-
zaht Be anderen wird Hoffnung ge-

weckt dass s ch d ese Pflcht einfach
abschaffen ieße Das ist n menen
Augen nicht ehrich. Was immer neu
zu prüfen und zu beweden ist, sind
det notwendige Aufwand füt den
Straßenausbau, mit den Jahren
deutlich gestiegene Kosten und
daraus resultierende Belastungen
oder Härten.
Es wird die Kunst auch unserer neu
zu wählenden Gemeindevertretung
sein, daräuf zu reägieren und aus-
gewogene Lösungen zu finden, die
nicht immer 90 Prozent heißen
müssen. Glechzeitg lehlen noch m-
mer Ktapätze und Schu räume

l,l l freLnd chen Grüßen
Th.m.s Kr..t7 Frakr.nsv.rs tTender

| .F.ftselz|ng Etgental

in dern es n S 15. verursacherptitch-
len. Unzulässigkeit van Eingriffen:
Ernächtigung zum Etlass von
Rechtsverardnungen u. a he ßL

Der Verursacher eines Eingriffs ist
ve rpfl i c htet. v e rm e i d b a re B e e i nlrä c hti -
gungen von Nalur und Landschaft zu
,rlelassen Det Verußacher ist
verpfllchtel unvermeidbare Beein-
trächtigungen durch l\laßnahmen des
Nalurschulzes und der Landschafts-
pflege auszugleichen (Ausgleichs

maßnahmen) oder zu ersetzen (Er-

Bevor jetzt eln Baum falen darf. muss
e n Sachverständ ger der Llnteren Na-
turschutzbehorde (Kreisvemratung) sei
nen Segen dafür gebenl Bsher lag

de Entschedlng bei der Gemende-
verwa tung.
Von der Aufhebung der Satzung un

berührt beben alch a e l,4aßnahrnen

zurn Ausg e ch von Bee nträcht gun
gen von Natur und Landschaft, die n

den 40 für Petershagen/Eggercdorf
ge tenden Bebauungsp änen festge-

Aber um a en den Bezug auf de nicht
mehr gültige Baumschutzsatzung der
Geme nde a!s vie en Beba!ungs-
plänen zu entfernen, rnüssen in ener
vorgeschr ebenen Prozedur die ent-
sprechenden Bebauungsp äne rechts-
sicher geänded werden
Das verursacht enen hohen Verura -

t!ngsaufwand der nach Auskunfl des
Bürgermeisters personel derzeit nicht
unlersetzt ist und mehr a s 100 000 €
kosten dürfie Ged das an änderer
Stele ieh en wird.
Ob das m lnteresse der Bürger unse-
rer Geme nde ist. bezwe fle ch.

Frauentagsfeier 20'19

100 Jahre Wahlrecht für Frauen

Auch in desern Jahr feern wir be
Kafiee rrnd KLr.hen den ntemato-
nalen Frauentag.
100.lahre nach Rosa Luxemburg und

Karl Lebknecht schauen wir daräuf

zurück, wechen Betrao se für Fort

schrtt. N4enschenrechte !nd unser

modemes Leben gele stel haben.

Das ist eine gute Gelegenheit, auch

rnlt unseren Kand daten für die neue

Gemeindevedretung ins Gespräch zu

komrnen. scher nicht nur über die

Rechle der Frauen. Wr aden Sie
herz ch ein arn Sonnabend. den

9 März 20'19, ab 15.00 ljhr n der
Aua der Grundschue in Eggersdorf
dabe zu se nl

\r! Ired Herlel. Vorsltzender der

ac !13.hc iL .hn. feste lre-
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